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Sehr geehrte Leser. In diesem Brief, der den zweiten Rat gibt, möchte ich Ihnen
beschreiben, dass kleine Dinge begeistern können. Der Jahresanfang hat viel mit
Lebenszielen zu tun, mit Verbesserungen, die man erreichen will. Vielleicht werden sie
sich fragen, was hat das mit den kleinen Dingen im Leben zu tun? Die Antwort ist ein-
fach und gut. Kleine Dinge können dabei helfen, komplizierte Zusammenhänge zu ver-
stehen. Ich möchte sie nicht dazu ermuntern, etwas Gigantisches anzustreben. Lebens-
ziele müssen erreichbar sein. Kleine Begeisterungen können helfen, den Weg dorthin
zu finden.
Eine gute Wirkung, durch kleine Dinge, erzielt man mit Freundschaften. Wenn man

über Motivation mit anderen sprechen kann. Auf dieseWeise sind ganz gute Verbesse-
rungen vorstellbar.
Vielleicht werden Sie sagen, das kann Bo ja gut schreiben. Aber welches konkrete

Beispiel kann er liefern? Nun, hier ist ein konkretes Beispiel:

Drei Freunde, die sich an der Sonnenuhr kennengelernt haben, kommen immer wieder
Mal zusammen, um über die aktuellen Dinge im Leben zu erzählen. Sie kennen sich seit
einigen Jahren und wissen, was von Interesse ist. Dieses Mal treffen sie sich bei einem
der drei, der einen Eingangmit Pflanzen undDekorationen hat.
Ganz nebenbei ist es eine schöne Sache, zu einer Freundschaft zu gehören, die immer

wieder Grund zu kleinen Verbesserungen liefert. Wenn drei Personen über eine
längere Zeit sich gut verstehen, ist das wegen der vielen Gespräche und Treffen eine
starke Kraft im Leben.
Aber jetzt wieder zurück zu den drei. Sie Treffen sich an einem Hauseingang und sind

ganz schnell in einer Unterhaltung. Ein kleiner Tannenbaum mit bunten LED-Lichtern
ist dieses Mal das Gesprächsthema. Weil Weihnachten und Neujahr schon vorbei sind,
haben sie den Gegenstand wieder für sich entdeckt, der allen drei schon zum
Jahreswechsel aufgefallen war. Bunte Lichter sind eine gute Idee, in einer Zeit, in der
die Tage so kurz sind. Eine Aufmunterungmit Lichtern findet da schnell Begeisterung.
Anders als es in der Gegend üblich ist, hat der kleine Tannenbaum mit den bunten

Lichtern Weihnachten und Neujahr überlebt. Die Batterien sind schon ein paar Mal
ausgewechselt und jetzt findet er gefallen bei den drei. Denn er erinnert sie daran, wie
sie ins Jahr gestartet sind. Nach den ersten Wochen, die einer Zeit entsprechen, die zu
vielen Dingen Aufmerksamkeit erfordert. Die drei lachen gerne und freuen sich über
diese einfache Unterstützung, dieMotivation verheißt.
Wenn ich über die drei berichte, wird es nicht verwundern, dass sie ein Interesse für

Kurioses teilen. Sie haben eine Übereinstimmung darin, mit kleinen Verbesserungen
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ebenso komplizierte Situationen zu meistern. Bei denen andere schnell das Handtuch
werfen.
Doch zurück zu dem Treffen. Die drei haben, wie schon so oft, eine brauchbare

Fantasie, die ihnen immer wieder weiterhilft, den Jahreszeiten etwas zu entlocken, was
im Alltag schnell unentdeckt bleiben kann. Darumwollen sie sich wieder Treffen und im
Gespräch bleiben.
Mit Zuversicht verabschieden die drei sich und ein kleiner grüner Tannenbaum, mit

bunten Lichtern steht amHauseingang.

Soweit meine Erzählung und dem damit verbundenen Rat, es so zu handhaben wie die
drei, die sich gegenseitig gut ergänzen.

Viel Erfolg und vor allem Zuversicht!

Ihr Erzähler Bo
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